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Lions-Adventskalender 2012, Titelbild gefunden!  
 

 
Caroline Winkler mit dem preisgekrönten Entwurf  und die Lions-Vorstandsmitgliedern Reinhard Kaufmann, 
Theo Besgen, Dirk Abel (v.l.) 
 
Langenfeld (mmo)  Caroline Winkler, 18-jährige angehende Abiturientin am Konrad-
Adenauer-Gymnasium in Langenfeld, gewann den Wettbewerb um das Titelbild des 
Lions-Adventskalenders 2012. Erstmalig hatte der Club die weiterführenden Schulen der 
Stadt eingeladen, sich im Rahmen des Kunstunterrichts dieser Aufgabe zu stellen. Den 
teilnehmenden Schulen winkten dabei 500 Euro für ihren Schulverein als 
„Antrittsprämie“, und zusätzlich sollte die Klasse oder Stufe des Siegers 500 Euro für den 
Kunstunterricht erhalten. Über die Kunstwerke entschied eine Jury, die auch die im 
Rahmen einer Ausstellung der Entwürfe in der Schalterhalle der Stadtsparkasse 
ermittelte „Volksmeinung“ berücksichtigte. 
Caroline Winkler, die sich auch in ihrer Freizeit mit Fotos und Bildbearbeitung 
beschäftigt, kombinierte im Sieger-Foto eine Ortseingangsszene mit winterlichen bzw. 
weihnachtlichen Motiven. Das Ortschild wird von goldenem Staub umgeben, und am 
Horizont erscheint die klassische Silhouette des Weihnachtsmanns mit seinem 
Rentierschlitten. 
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Theo Besgen, Pastpräsident des Lionsclubs, zeigte sich mit dem Ergebnis zufrieden, 
„Wir wollten mit diesem Wettbewerb auch das Interesse der Langenfelder Schulen für die 
Lions wecken, schließlich suchen wir Mitglieder für die Leos, den Jugendclub der 
Hilfsorganisation.“  Mit dem Druck der neuen Kalender wird in den nächsten Wochen 
begonnen; ab Mitte Oktober startet der Verkauf des Kalenders 2012 zum unveränderten 
Stückpreis von 5 Euro. Übrigens Hauptgewinn in diesem Jahr: ein TV-Flachbildschirm im 
Wert von 3.000 Euro. Die Lions sind zuversichtlich, auch in dieser Vorweihnachtszeit mit 
dem Verkauf von rund 5.000 Kalendern den finanziellen Grundstein für ihre vielen 
örtlichen, sozialen Aktivitäten legen zu können. 
 
 
Text von Martin Mönikes 


